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NEISSE-ECHO

Kirchen und Stadt laden zu Festveranstaltung  
„25 Jahre Wende in Guben“
25 Jahre ist es in diesem Jahr her, dass auch in Guben die Menschen auf die Straße 
gingen. Mit einer Festveranstaltung erinnern die Kirchen der Stadt gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung an die Wendezeit in Guben. Am 2. November sind ab 15 Uhr all die 
in die Klosterkirche eingeladen, die die Zeit damals noch einmal Revue passieren las-
sen wollen. Geplant sind unter anderem ein ganz persönlicher Rückblick von Lothar 
Meusel, damals in der Bürgerbewegung und später im Neuen Forum, die Erinnerun-
gen von Zeitzeugen wie Gottfried Hain an die Anhörung im Kino „Friedensgrenze“ und 
ein kurzer Umriss der Entwicklung der Stadt in diesen 25 Jahren durch den amtieren-
den Bürgermeister Fred Mahro. Kerstin Geilich vom Marketing und Tourismus e. V. hat 
sich außerdem die Mühe gemacht, Ausgaben der Lausitzer Rundschau von damals 
durchzusehen und auf Tafeln einen Überblick über die damaligen Ereignisse aus Zei-
tungssicht zusammenzustellen. Nach der Veranstaltung ist Zeit für Gespräche und den 
Erinnerungsaustausch.
Swi

Foto: MuT

Beim Appelball im WerkEins hat die 
neue Apfelkönigin Franziska Reich 
ihr Kleid vorgestellt. Es wurde eigens 
für sie von Schneidermeisterin Moni-
ka Richter angefertigt. Bei Form und 
Farbe konnte die Gubener Majestät 
ihre Wünsche einbringen. Für kühlere 
Tage gibt´s noch ein Bolero-Jäckchen 
im gleichen Farbton. Finanziert hat 
das Kleid in diesem Jahr die VR Bank 
Spree-Neiße. In diesem Kleid wird 
Franziska Reich die offiziellen Auftritte 
ihrer Amtszeit bestreiten, bis beim Ap-
pelfest im September 2015 ihre Nach-
folgerin gewählt wird.
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Der Gubener Präventionsrat hat sich konstituiert
Am 10. Oktober 2014 fand die 
konstituierende Sitzung des 
Präventionsrates für Guben 
statt. Vertreter aus verschie-
denen Institutionen werden 
gemeinsam die Arbeit in dem 
Gebiet der Kriminalitätsprä-
vention voranführen.
Feste Mitglieder des Präventi-
onsrates sind neben dem am-
tierenden Bürgermeister Fred 
Mahro, der Vorsitzende des 
Seniorenbeirates Horst Kühn, 
Kerstin Geilich vom Marke-
ting und Tourismus Guben e. 

V., Bernd Birnfeld, Leiter des 
Gubener Polizeireviers, Sieg-
hardt Bierholdt von der Bun-
despolizeiinspektion Forst, 
Jens Kaehlert als Vertreter des 
Fachausschusses der Stadt-
verordnetenversammlung, 
Andre Schnierstein, Inhaber 
des Autohauses Schnierstein, 
sowie Uwe Schulz, Fachbe-
reichsleiter des Fachbereiches 
III der Stadt Guben und Sylvia 
Jänchen, Sachbearbeiterin Öf-
fentliche Sicherheit und Ord-
nung bei der Stadtverwaltung.

Zudem sollen je nach Thema-
tik weitere Mitglieder eingela-
den werden.
Ziele des Präventionsrates 
sind vor allem die Planung und 
Umsetzung von Strategien zur 
Kriminalitätsverhütung, die 
Verbesserung der Kommuni-
kation und Koordination aller 
Aktivitäten im Stadtgebiet Gu-
ben. Dazu sollen die verschie-
denen Interessenvertretungen 
angehört und konkrete Hand-
lungsfelder ermittelt werden.
Eine konzentrierte und per-

manent abgestimmte Koope-
ration der Sicherheitsinstitu-
tionen soll Lösungswege zur 
Reduzierung von Kriminalität 
und Gewaltverhaltensweisen 
aufzeigen.
Das Thema der nächsten Sit-
zung des Präventionsrates 
wird neben der Lageeinschät-
zung durch die Bundes- und 
Landespolizei und die Stadt 
Guben als Ordnungsbehörde 
auch die Qualifizierung der 
Arbeit von Sicherheitspartner-
schaften sein.

Mehr als 30 Unternehmen 
der Region waren am 11. 
Oktober bei der Ausbil-
dungsbörse der Stadtver-
waltung der Alten Färberei 
mit einem Stand vertreten. 
Auszubildende und Mitar-
beiter der Stadtverwaltung 
informierten an ihrem Stand 
zu den Ausbildungsberufen 
in der Verwaltung (r.). 

Bei einer Podiumsdiskus-
sion (l.) ging es um die Er-
wartungen der Wirtschaft 
an zukünftige Azubis, aber 
auch darum, was Schu-
le heutzutage leisten kann 
und wie die jungen Leute 
selbst den Wechsel von der 
Schule zur Ausbildung er-
lebt haben. 
Fotos: Rönsch

Polizei informiert  
zum Tag des Einbruchschutzes
Zum Tag des Einbruchschut-
zes informiert die Polizei am 
28. Oktober 2014 zwischen 9 
und 11 Uhr vor dem Gubener 
Service-Center der Stadtver-
waltung. 

An einem Info-Stand gibt 
es Materialien zum Thema 
und ein Anschauungsmodell 
zu näheren Erläuterung von 
Schutzmaßnahmen.

48 polnische LehrerInnen 
aus Lodz haben am 10. Ok-
tober das Gubener Pesta-
lozzi-Gymnasium besucht, 
um sich mit Schülern und 
Lehrern auszutauschen. Die 
Gäste sind Mitglieder des 
Klubs „Europa an unserer 
Schule“ unter der Schirm-

herrschaft des Lodzer Pä-
dagogenverbandes. Dieser 
Klub besucht regelmäßig 
Schulen, um verschiedene 
Schul- und Lernkonzepte 
kennenzulernen und sich 
darüber auszutauschen, wie 
Europa in den Schulen ge-
lebt wird. Foto: Rönsch

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 7. November 2014

Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen:
Dienstag, der 28. Oktober 2014
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Sparkasse Spree-Neiße übergibt 10.900 Euro 
an gemeinnützige Vereine und Einrichtungen 

mit Hilfe einiger Gubener eine 
kleinere Version davon hin“, so 
Müller. Und einen Veranstal-
tungsort gebe es auch schon, 
denn der Fabrik e. V. hat sich 
bereit erklärt mitzumachen.
Wer Lust hast, beim Projekt 
„Karneval in Guben“ mitzu-

machen, kann sich unter Tele-
fon 0160/94438848 bei Bernd 
Müller melden. „Wir suchen 
nicht das Publikum, sondern 
die Macher“, so Müller. Und 
wenn es noch ein paar kreative 
Hände gibt, umso besser. 
Ute Richter

Feierlich umrahmt von musika-
lischen Beiträgen der Musik-
schule Guben hat die Gubener 
Sparkassen Direktorin Ilona 
Fischer die Spendenbeträge 
aus dem PS-Lotterie-Sparen 
des ersten Halbjahres 2014 in 
Höhe von insgesamt 10.900 
Euro überreicht. Mit großer 
Freude nahmen die sieben 
ausgewählten gemeinnützigen 
Vereine und Einrichtungen die 
Schecks in Höhe von 1.000 
bis 2.000 Euro entgegen. Zahl-
reiche Projekte und Vorhaben, 
die bisher aufgrund fehlender 
Finanzen nur auf Wunschlisten 
standen, können jetzt verwirk-
licht werden. 
pm/swi

Aus der Stadt Guben und der 
Gemeinde Schenkendöbern 
wurden folgende Vereine und 
Einrichtungen bedacht:
- Feuerwehrverein Groß Gas-

trose für den Erwerb eines 
Feuerwehranhängers

- Reit- und Fahrverein 
Schenkendöbern für die 
Anschaffung von neuen 
Hindernismaterialien für 
den Kinderunterricht

- Stadtchor Guben für Fahrt- 
und Unterkunftskosten bei 
einer Chorfahrt

- Hort der Corona-Schröter-
Grundschule in Guben für 
den Erwerb kindgerechter 
Spielgeräte für den Außen-
bereich

Die Vertreter der Vereine und Einrichtungen freuten sich über ihre 
Spenden aus dem PS-Lotterie-Sparen der Sparkasse Spree-Nei-
ße. Foto: Sparkasse

Gubener Karnevals-Organisatoren  
suchen Mitstreiter
Anknüpfend an die Tradition 
zu DDR-Zeiten in der einstigen 
Gaststätte „Universum“ haben 
es sich Roland Hoffmann und 
Bernd Müller zur Aufgabe ge-
macht, den Karneval in Guben 
wieder zu beleben. „Vereine 
und Institutionen, die sich mit 
der Geschichtsbewältigung 
beschäftigen, gibt es in Guben 
genug, vielleicht ist das ein 
Schritt in Richtung Zukunft“, 
so Müller. 
Seit Anfang der 80er-Jahre bis 
zur Wende gab es jedes Jahr 
Karneval in Guben. Bereits im 
Frühjahr habe man angefan-
gen mit den Vorbereitungen. 
Themen wurden gesucht, die 
dann an drei tollen Tagen die 
Grundlage für die Karnevals-
feiern im „Universum“ bildeten. 
Kurze Programme wurden ein-
studiert, die als Showeinlagen 
präsentiert wurden.
So erinnert sich Roland Hoff-
mann, der damals als Kellner 
im „Universum“ tätig war, noch 
ganz genau daran, dass es 
stets ein Gefängnis gab. Dort 
wurden Leute eingesperrt, die 
freigekauft werden mussten. 

Bernd Müller erinnert sich, dass 
die Vorbereitungszeit immer 
die schönste war. Zwölf Leute 
seien es damals gewesen, die 
sich voll einbrachten. Requisi-
ten und Kostüme seien selbst 
hergestellt worden. Doch nicht 
nur die Gäste kamen in tollen 
Verkleidungen, auch die Kell-
ner und das Hauspersonal wa-
ren stets kostümiert.
Nun suchen die beiden Gu-
bener Mitstreiter, die dieses 
Projekt mit anschieben wollen. 
„Wir wollen nichts kopieren 
und schon gar nicht die alten 
Zeiten zurück holen“, so Bernd 
Müller. Wir würden gern etwas 
ganz Neues auf die Beine stel-
len, damit zur Karnevalszeit 
auch in Guben wieder etwas 
los ist. „Man muss kein Orga-
nisationstalent sein, um mit-
zumachen“, sagen beide. Ein 
gewisses Maß an Selbstironie 
sollte man schon mitbringen, 
damit eine kleine Show für die 
Bühne zusammengestellt wer-
den kann. „Wir wissen, dass 
man den traditionellen Karne-
val nicht nach Guben bringen 
kann, aber vielleicht kriegen wir 

Buntes Herbst- und Kürbisfest  
in der Obersprucke
Am 11. Oktober 2014 fand auf 
dem Schillerplatz in der Gube-
ner Obersprucke das diesjähri-
ge Herbst- und Kürbisfest statt. 
Die zahlreichen Gäste nahmen 
das umfangreiche Programm 
gern an. So gab es einen Kür-
biswettbewerb mit Prämie-
rung, Zumba mit den Trainern 
des Fitnessstudios „Bonitas“, 
einen Lampionumzug für die 
Kleinsten mit Blaskapelle und 
Feuerwehrfahrzeug, Minifuß-
ball und das Stockbrot am 
offenen Feuer. Sehr unterhalt-
sam, so die Einschätzung der 
Gäste, war die Modenschau 
von „Tiffani Moden“ und „Jan-

nett Textilien“. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgten 
u. a. die Gruppe „Nanu Nana“ 
und die Tanzmusik von Herrn 
Budnowski. Den krönenden 
Abschluss bildete ein schönes 
Feuerwerk.
Im Namen des Stadtteilma-
nagement bedanke ich mich 
vor allem bei den Händlern für 
die Unterstützung, besonders 
bei Frau Goebel von „Tiffani 
Moden“. Ein großes Danke-
schön geht auch an die Spon-
soren und Versorger. 
Viktoriya Scheuer
Stadtteilmanagerin Wohnpark 
Obersprucke

Mit Blasmusik und Feuerwehrauto ging es am Abend zum Lam-
pionumzug.

Viele lustige Kürbisgesichter waren am Ende des Tages entstanden. 

Große und kleine Besucher beteiligten sich gern am Kür-
bisschnitzwettbewerb. Fotos: Schulz
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Acta Generalia:  
Aus alten Gubener Standesamt-Dokumenten
Liebe Leser des Neiße-Echos,
unter dem Motto „Acta Generalia“ möchten wir Sie einmal im 
Monat mit Anekdoten, Kurzgeschichten und historischen Bege-
benheiten aus dem Altkreis Guben der vergangenen 130 Jahre 
erfreuen. Das Thema dieses Mal: 

Kriegsbedingte Sonderregelungen 
im Personenstandsrecht: Kriegstrauungen

Ein Hund als Freund für alle Fälle

Im Stadtarchiv lagern Unterla-
gen des Standesamtes Groß 
Breesen aus Kriegszeiten. Im 
Jahr 1939 war ein gewisser Herr 
Herzog Bürgermeister. Spar-
mann hieß der Standesbeamte, 
der von den Herren Lehmann 
und Henze vertreten wurde.
Die Unterlagen des Stan-
desamtes Groß Breesen le-
gen davon Zeugnis ab, wel-
che Sonderregelungen es zu 
Kriegseheschließungen gab. 
Zu Beginn des Jahres 1945 
sind drei Kriegstrauungen, 
sogenannte Ferntrauungen 
oder auch Stahlhelmehen, vor 
dem Standesbeamten in Groß 
Breesen geschlossen und 
beurkundet worden. Für das 
Hitlerregime gab es vielerlei 
Gründe, solche Ferntrauungen 
durch die Wehrmachtsperso-
nenstandsverordnung (1942) 
zu legitimieren. Es gab wie-
der mehr eheliche Kinder. Die 
Bräute und deren Kinder hat-
ten dementsprechende soziale 
und erbrechtliche Ansprüche.
Aber wie lief eine solche Fern-
trauung eines Obergefreiten 
ab? Es handelte sich um eine 
Kriegstrauung ohne Aufge-
bot. Der Obergefreite A. eines 
Panzer-Artillerieregiments er-
schien mit Feldpostnummer 
vor seinem Kommandeur und 
erklärte seinen festen und 
unwiderruflichen Willen, mit 
Fräulein B. die Ehe vor dem 
Standesbeamten der Stadt 
Guben einzugehen zu wollen. 
Vorher hatte er einen soge-
nannten Heiratserlaubnis-
schein, vorgeschrieben für alle 
Wehrmachtsangehörigen, ein-

geholt. Er erklärte weiterhin, 
deutschblütig und arischer 
Abstammung zu sein. Das 
Ehegesundheitsgesetz von 
1935 verlangte eigentlich eine 
ärztliche Eheunbedenklich-
keitsbescheinigung. Da er die-
se nicht beibringen konnte, er-
klärte er an Eides statt, frei von 
Erbkrankheiten, Tuberkulose, 
Nervenleiden u.ä. zu sein. 
Der Kommandeur der Einheit 
bescheinigte die vorliegen-
den Sachverhalte mit seiner 
Unterschrift. Der Bräutigam 
hatte den Standort seiner Ein-
heit kriegsbedingt verlassen 
und befand sich „im Felde“. 
Er konnte also nicht höchst-
persönlich im Standesamt 
zur Eheschließung zugegen 
sein (Datum der Bescheini-
gung: im Felde 9.9.1944). Die 
Ehe kam nun zustande, wenn 
nach Erklärung des Bräuti-
gams innerhalb von sechs 
Monaten die Braut im Beisein 
eines Trauzeugen im jewei-
ligen Standesamt erschien 
und eine gleichlautende Er-
klärung zur Eheschließungs-
absicht abgab. Im Eheeintrag 
der beiden ist der Bräutigam 
als nicht anwesend geführt 
und zum Wohnort „zur Zeit 
bei der Wehrmacht“ vermerkt. 
Bei Ferntrauungen war neben 
dem Standesbeamten auch 
der jeweilige Bürgermeister 
zugegen. Dem Randvermerk 
zur Eheschließung ist zu ent-
nehmen, dass es sich um eine 
Kriegstrauung handelte. An 
Stelle des Ehemannes lag auf 
dem Stuhl neben der Braut ein 
Stahlhelm …

www.wittich.de
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Noch leben diese Vierbeiner 
im Gubener Tierheim. Gern 
würden sie jedoch in einer 
netten Familie leben. Zukünf-
tige Herrchen und Frauchen 
sollten sich jedoch im Klaren 
sein: Das neue Familienmit-
glied braucht viel Liebe, bean-
sprucht einiges an Zeit, stra-
paziert auch mal die Geduld 
seines Besitzers und muss 
noch viel lernen. Zu den Hun-
den im Tierheim gehört auch 
Benny, ein lieber, hübscher 
zweijähriger Rüde. Er würde 
sich bei aktiven Menschen 
wohlfühlen, die schon ein 
bisschen Hundeerfahrung ha-
ben. Er ist für jede Form von 
Bewegung zu haben, ist auch 
gern bei Fahrradtouren dabei 
und wünscht sich ein Haus mit 
Auslauf. Größere Kinder wären 
kein Problem. 
Casey und Gina, die Ge-
schwister mit dem schönen 
wuscheligen Fell, sind im Mai 
2014 geboren. Wenn beide 
Welpen im Auslauf miteinan-
der spielen, möchte man sie 
am besten zusammen vermit-
telt sehen. Hundemädchen 
Casey ist die dominantere im 
Spielverhalten, ihre Schwes-
ter ist die ruhigere. Ein Haus 
mit Grundstück wäre auch für 
sie toll. Mit Liebe und Konse-
quenz sollten sie an das Le-
ben der Menschenwelt heran-
geführt werden. 
Diese und andere Hunde und 
Katzen im Tierheim freuen sich 
zu folgenden Öffnungszeiten 
über Besuch: Dienstag, Don-
nerstag, Samstag und Sonn-
tag jeweils zwischen 14.00 
und 16.00 Uhr. 

Das Tierheim Guben befindet 
sich im Vorderen Klosterfeld 1, 
Tel.: 03561 4132. 

dp

Gina

Casey

Benny
Fotos: Tierheim
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Gut besuchter langer Altstadtsamstag    Marion Dawi-
dowski: Ad-
ventskalender 
für die ganze 
Familie. Chris-
tophorus Ver-
lag, 2014.

„Über einen Adventskalender 
mit netten Überraschungen für 
jeden Tag im Dezember freuen 
sich alle Familienmitglieder. So 
vergeht die Zeit bis Weihnach-
ten ein bisschen schneller, und 
die Kinder können abzählen, 
wie lange es noch dauert, bis 
das Christkind kommt. In lie-
bevoll dekorierten Papiertü-
ten, Pappbechern und Stoff-
beuteln werden die kleinen 
Geschenke originell verpackt. 
Außerdem gibt es Tipps zum 
Befüllen der Kalender, Karten-
Ideen für die Weihnachtspost 
und leckere Rezepte.“ (Verlag)

   Angela Gabri-
el: Die Engels-
werkstatt - himm-
lische Begleiter 
durchs ganze 
Jahr. Knaur Ver-
lag, 2013.

„Die fünf Autoren dieses jah-
reszeitlich unabhängigen Ti-
tels haben über 60 Anleitungen 
zum Nachbasteln von Engeln 
zusammengestellt. Unterteilt 
in die Kapitel „Weihnachts-
baum und Osterstrauß“, „En-
gel in Haus und Garten“, „En-
gel für liebe Menschen“ kann 
man Engel u.a. aus Holz, Pa-
pier, Metall oder Wolle basteln. 
So entstehen Kaminholzengel, 
österliche Eier-Engel, Kerzen-
halter, Häkelengel, Schneeku-
geln oder Kühlschrankmag-
neten. Ergänzt wird das Buch 
durch das Kapitel „Himmli-
sche Rezepte“ mit einfachen 
Rezepten für essbare Engel.“ 
(EKZ)

   Kreatives Ge-
stalten mit Se-
nioren: Über 
60 Ideen zur 
Beschäftigung 
und Aktivie-
rung. Frechver-
lag, 2012.

„Ob schneiden, kleben, häkeln 
oder nähen - kreatives Gestal-
ten macht Spaß, regt die Sin-
ne an und fördert die motori-
schen Fähigkeiten. Kreativität 
ist in jedem Alter ein Gewinn, 
besonders Senioren profitie-
ren davon, denn das produk-
tive Arbeiten mit den Händen 

sorgt für eine gesteigerte Le-
bensqualität. Fachliche Tipps 
und viele Zusatzanregungen 
erleichtern das Anleiten der 
Senioren, ob in der Einzel-
stunde oder in der Gruppe.“ 
(Verlag)

   Natürlich & de-
  korativ - Weih-
nachten:  zauber-
hafte Dekoideen 
mit Naturmateria-
lien. Frechverlag, 
2014.

„In diesem Buch erwarten 
Sie 40 originelle Dekoratio-
nen mit Naturmaterialien wie 
Tannenzapfen, Weinkorken, 
Moosplatten und Kaminholz-
scheiten. Es entstehen ein-
drucksvolle Fensterdekorati-
onen, Mini-Tannenbäumchen, 
Adventskalender und -kränze, 
Geschenkverpackungen und 
vieles mehr. Verschönern Sie 
Ihr Zuhause, überraschen Sie 
Freunde und Familie mit ein-
zigartigen Geschenken und 
erleben Sie eine natürlich-
schöne Weihnachtszeit.“ (Ver-
lag)

   Pia Pedevila: 
Bandinis - 
zauberhaf te 
Weihnachts-
sterne: Sterne 
aus Stoffbän-
dern. Frechver-
lag. 2014.

„Festlicher Sternenglanz ge-
hört ebenso zur Advents- und 
Weihnachtszeit wie Plätzchen-
duft oder ein Tannenbaum. 
Ob traditionelle Fröbelsterne, 
bizarre Eiskristalle oder klas-
sische Weihnachtssterne: 
dieser Band enthält eine Fülle 
von einfachen bis anspruchs-
vollen Sternmodellen aus de-
korativen Schleifenbändern in 
vielen Farben und Designs. ..“ 
(Verlag)

   Weihnachtsen-
gel: himmlische 
D e k o i d e e n . 
Christophorus, 
2014.

„Weihnachten ohne Engel ist 
kaum vorstellbar, sie gehören 
zum Fest wie Christkind und 
Nikolaus.
Ob als Christbaumschmuck, 
Girlande, Weihnachtskarte, 
Lesezeichen, Kantenhocker 
oder Wohnraum-Deko, knapp 

Den lauen Herbstabend nutz-
ten am 18. Oktober viele, 
um sich beim Langen Alt-
stadtsamstag in der Gube-
ner Innenstadt umzusehen. 
Die Organisatoren, der MuT 

im Rahmen des Förderpro-
gramms Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren, freuten sich 
über volle Geschäfte, belebte 
Straßen und gute Stimmung. 
swi

Viele Besucher des Altstadtsamstages interessierten sich für 
das Innenleben des alten Wilkeschen Torhauses, das an diesem 
Abend für Besucher offenstand. Fotos: swi

Für gute Stimmung an Berliner und Frankfurter Straße sorgten 
die Dorchetaler Musikanten, die an verschiedenen Orten stehen 
blieben und spielten.

   Basteln mit den 
Allerkleinsten - 
Naturmaterial. 
F rechve r l ag , 
2014.

„Schon die kleinsten Krip-
penmäuse (ab 2 Jahren) er-
forschen voller Begeisterung 
die Natur. An jedem Wegrand 
und unter jedem Gebüsch 
finden sie wahre Schätze! 
Was man Spannendes (und 
vor allem Ungefährliches) aus 

den Fundstücken basteln 
kann, das zeigen wir in die-
sem Buch - und zwar für alle 
Jahreszeiten: Puzzleteile aus 
Eis, Kuschelblüten für den 
Frühjahrsputz, Haarspangen 
aus Sternanis, Blumenstecker 
mit Gewürzen und ein selbst-
gemachter Pinsel aus einem 
Stock…“ (Verlag)
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40 Engel stehen zur Auswahl. 
Dabei kommen die unter-
schiedlichsten Materialien und 
Techniken zum Einsatz: Aus 
Holz, Papier, Alublech, Stoff, 
Wolle und Filz entstehen fi-
ligrane, freche und rustikale 
Begleiter. Sie werden gesägt, 
genäht, gestrickt, gestickt und 
bemalt.“ (Verlag)

   Susanne 
  Wicke: 
   Kinderleich-

te Drachen 
& Windfah-
nen .  Frech-
verlag, 2014.

„Susanne Wicke zeigt ver-
schiedenste Drachenformen, 
Windfahnen und andere luftige 
Spiele, die sie aus einfachen 
Mitteln wie Stoff, Kunststoff-
folie, Transparentpapier oder 
einer alten Zeitung fertigen 
können. Genaue Anleitungen, 
Schrittfotos und Vorlagen 
machen das Nacharbeiten 
kinderleicht und zu einem Ver-
gnügen für die ganze Familie.“ 
(Verlag)

Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. 
Die „Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm fest-
gehalten, kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der 
Gasstraße eingesehen werden.

Guben vor 100 Jahren - Notizen aus der  
„Gubener Zeitung“ - Oktober/November 1914

30. Oktober 1914

4. November 1914

7. November 1914
Vorbei ist die kursbuchlose 
Zeit! Nachdem der Verlag von 
Albert Koenig vor etwa 3 Wo-
chen das einzige Kursbuch 
auf den Markt gebracht hat-
te, das - als Kriegsausgabe 
- wenigstens Aufschluß über 
die im Oktober verkehrenden 
Eil- und Schnellzüge gab, ist 

heute ebenfalls als erstes voll-
ständiges Kursbuch, die No-
vember/Dezember-Ausgabe 
von Koenig´s Kursbuch mit 
den seit 2. November gültigen 
Fahrplänen erschienen. Wel-
che außerordentliche Arbeits-
leistung nötig war, das Buch 
nur wenige Tage nach Inkraft-
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treten der amtlichen Fahrplä-
ne herauszubringen, kann nur 
derjenige richtig einschätzen, 
der jemals ein solches Zahlen-
werk bearbeitet hat. 

Mit Stolz kann daher die Firma 
auf diese Leistung blicken, mit 
freudiger Genugtuung wer-
den es die Käufer zur Hand 

nehmen, ist doch das Buch 
gleichsam ein Zeichen des 
wiedererwachenden Verkehrs, 
ein Symbol der gewaltigen 
wirtschaftlichen Kraft unse-
res Volkes, die es ermöglicht, 
selbst inmitten des größten 
aller Kriege für geordnete und 
ausreichende Verkehrsverhält-
nisse zu sorgen.

Gubener Mitglieder des Seniorenbeirates  
in Gubin geehrt

Jetzt anmelden zum Sammlermarkt

Briefmarken, Münzen, An-
sichtskarten und alles, was 
sonst in Guben gesammelt 
wird - das zeigt der Gubener 
Herbstsammlermarkt am 2. 
November 2013 zwischen 9 
und 12 Uhr im Kulturzentrum 
Obersprucke.
Sammler aus Berlin, Leipzig, 
Cottbus, Spremberg oder 
Schneeberg haben sich schon 
Tische reservieren lassen.
Von besonderem Interesse 
sind Gubener Heimatkalen-
der, Briefmarken und Münzen 
Deutschlands sowie Ansichts-
karten der Niederlausitz und 
hier besonders von der Stadt 
Guben. An diesem Tag kann 
getauscht, gekauft und ver-
kauft werden.
Jeder Besucher hat die Mög-
lichkeit, den Rat sachkundiger 

Philatelisten und Numismatiker 
einzuholen und z. B. Briefmar-
ken oder Münzen bewerten zu 
lassen oder Ratschläge zum 
Sammeln zu erfragen. Auch 
der Verkauf ganzer Samm-
lungen ist möglich. Kinder 
und Jugendliche, die sich für 
das Sammeln von Briefmar-
ken interessieren, erhalten ein 
hochwertiges Briefmarkenge-
schenk. Außerdem hat der Ver-
anstalter, der Gubener Brief-
markensammlerverein, einige 
Überraschungen geplant.
Tischbestellungen zur Aus-
lage des Sammlermaterials 
sind unter Tel. (03561) 52581 
möglich. Es ist ratsam, davon 
Gebrauch zu machen, da nur 
eine begrenzte Anzahl von Ti-
schen zur Verfügung steht.
Rainer Laube

Neue Volkshochschulkurse in Guben
Typveränderung durch visuelle Beratung
ab 27.10.2014, zwei Termine, 10 bis 11:30 Uhr
 oder 17 bis 18:30 Uhr 15,80 Euro
SMS schreiben - aber richtig
am 03.11.2014, ein Termin, 16:15 bis 18:30 Uhr 10,00 Euro
Nähen zum Advent
ab 04.11.2014, zwei Termine, 17 bis 19:15 Uhr 16,80 Euro
Das Betriebssystem Windows 8/8.1
ab 05.11.2014, drei Termine, 16:15 bis 17:45 Uhr 21,00 Euro
Mediation
ab 05.11.2014, sechs Termine, 16:30 bis 18 Uhr 31,00 Euro
Tabellenkalkulation mit Microsoft Excel
ab 05.11.2014, zehn Termine, 18:30 bis 20:45 Uhr 93,00 Euro
Herstellung von Naturkosmetik
am 06.11.2014, ein Termin, 17 bis 18:30 Uhr  5,00 Euro
Veredlung von Bäumen
ab 06.11.2014, zwei Termine, 18 bis 19:30 Uhr  9,80 Euro
Patchwork Workshop - Weihnachten steht vor der Tür
am 08.11.2014, ein Termin, 09:30 bis 13:45 Uhr 11,50 Euro

Anmeldungen und Anfragen bitte an die
Kreisvolkshochschule Spree-Neiße
Regionalstelle Guben, Friedrich- Engels Str. 72, 03172 Guben
Tel./Fax (03561) 2648
E-Mail: kvhs-guben@lkspn.de
http://www.kreisvolkshochschule-spn.de

Am 9. Oktober folgten Mit-
glieder des Seniorenbeirates 
der Stadt Guben der Einla-
dung des Bürgermeisters der 
Stadt Gubin, Bartlomiej Bart-
czak, zur Teilnahme an der 
Feierstunde im Rahmen des 
Stadtfestes der Lubusker Se-
niorenwoche in das Gubiner 
Kulturhaus. Nach der Begrü-
ßungsrede wurden zahlreiche 
Senioren/innen aus dem Gu-
biner Reservistenverein, dem 
Verband der Pioniere, den 
Freunden des Gubiner Landes 
usw. vom Bürgermeister per-
sönlich geehrt. Durch die Vor-
sitzende des Seniorenrates, 
Krystyna Kaczmarek-Skora, 

wurden vom Gubener Seni-
orenbeirat der Vorsitzende 
Horst Kühn und die Mitglie-
der Irmgard Schneider, Erich 
Schlenzig, Sigrid und Hart-
mut Richter für ihre geleistete 
und gute Zusammenarbeit mit 
dem Gubiner Seniorenrat mit 
einer Urkunde ausgezeichnet. 
Der Bürgermeister gratulierte 
und überreichte eine Rose. 
Die Feier wurde kulturell durch 
Schüler der Gubiner Musik-
schule eindrucksvoll gestaltet. 
Im Anschluss gab es Kaffee 
und Kuchen und jede Menge 
interessante Gespräche.

Hartmut Richter

Der Gubener Seniorenbeirat mit Gubiner Freunden. Foto: privat

Aus der Gemeinde Schenkendöbern
Einladung  
zum Herbst-
Basteln
Die Mitarbeiter des 
Hauses der Generati-
onen laden zu einem 
Baste lnachmit tag 
ein. In gemütlicher 
Runde bei Kaffee 
und Kuchen können 
alle Omis und Opis mit ihren Enkeln sowie interessierte Einwoh-
ner der Gemeinde Schenkendöbern schöne Herbstgestecke 
anfertigen.
Wann:  5. November 2014 um 16 Uhr
Wo:  Vereinsraum im Haus der Generationen Grano, 
  Schulweg 3, Tel. 035693 609954
K. Lubig (Seniorenbeauftragte),
G. Schütze (Jugendsozialarbeiterin)
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Einladung zur  
Verkehrsteilnehmer-
schulung
Am Montag, dem 27.10.2014, 
findet im Haus der Generationen 
in Grano eine Verkehrsteilneh-
merschulung statt. Eingeladen 
sind dazu alle Senioren/-in-
nen und interessierte Bürger 
aus den Orten der Gemeinde 
Schenkendöbern. Sie werden 
beraten von Fritz Simula. 
Die Schulung beginnt um  
18:30 Uhr im Haus der Genera-
tionen, Schulweg 3, in Grano.
Gemeinde Schenkendöbern

Sport

Gubener Schützinnen erfolgreich beim Landespokal
Der Herbst ist die Jahreszeit, 
in der die Schützen und Schüt-
zinnen der Schützengilde 
„Rot-Weiß“ im PSV Guben die 
Wettkampfsaison beschließen 
und gleichzeitig neu begin-
nen. Der Damenlandespokal 
am 27. September 2014 wur-
de ein absoluter Höhepunkt 
für die Damen unserer Gilde. 
Steffi Mattke und Petra Mor-
cinek vertraten unsere Stadt 
in der Mannschaft des Land-
kreises Spree-Neiße. Dieser 
Wettkampf ist einer der viel-

fältigsten im Land. Die Damen 
schossen mit der Luftpistole, 
der Sportpistole und dem KK-
Gewehr stehend, liegend und 
aufgelegt. Neben zahlreichen 
Mannschafts- und Einzelpo-
kalen erkämpften sich die 
Schützinnen des Spree-Nei-
ße-Kreises den Landespokal. 
Es war ein sehr spannender 
Wettkampf. In so manchem 
Wettkampf in den Altersklas-
sen waren Sieger und Zweit-
plazierte punktgleich und nur 
eine Zehn oder Neun mehr 

entschied über die Platzie-
rung. Petra Morcinek erreichte 
die höchste Ringzahl in allen 
sechs Disziplinen. Damit ging 
auch der Landespokal in der 
Einzelwertung nach Guben. 
Der Erfolg wurde in der Gilde 
gebührend gefeiert und unse-
re Schützinnen mit Glückwün-
schen bedacht. Unsere Da-
men strahlten in dem schönen 
Gefühl, langjährige und starke 
Konkurrentinnen auf die Plätze 
verwiesen zu haben.
Rainer Zuchold

Steffi Mattke (l.) und Petra 
Morcinek freuen sich über ihre 
Erfolge beim Landespokal. 
Foto: privat
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Wir gratulieren ganz herzlich unseren Gubener Geburtstagskindern  
vom 25. Oktober bis 7. November

Wir gratulieren

Zum 70. Geburtstag
Frau Christa Slotta
Herrn Eberhard Pönicke
Frau Eveline Sakowski
Frau Henrike Klostermann

Zum 75. Geburtstag
Frau Karin Richter
Herrn Siegfried Kurzmann
Frau Roswitha Lerche
Frau Irene Toepfer
Herrn Bernd Baumheier
Herrn Erich Thaus
Herrn Siegfried Kalkbrenner
Frau Christel Kolzke
Frau Margitta Loichen
Frau Rosemarie Harnath
Frau Martha Hädicke
Herrn Günter Petruschke
Herrn Reinhard Pompösius
Herrn Horst Thummernicht
Frau Ursula Nauck
Frau Helga Jurack

Zum 80. Geburtstag
Herrn Kurt Müller
Herrn Gerhard Krause
Herrn Werner Boßling
Frau Marie-Elise Weiß

Herrn Alfred Pohl
Herrn Harry Thiele
Herrn Werner Heider

Zum 85. Geburtstag
Frau Brigitte Bienefeld
Frau Dorothea Knoblauch
Frau Alice Raake

Zum 90. Geburtstag
Frau Edith Wulff
Frau Margot Hanzig
Frau Marianne Gottschald

Zum 91. Geburtstag
Frau Gisela Quoos

Zum 93. Geburtstag
Frau Bertha Freitag

Zum 94. Geburtstag
Frau Ursula Biskup
Herrn Gerhard Kuppe

Zum 95. Geburtstag
Frau Hildegard Vorwerk
Frau Irmgard Laßnack

Zum 100. Geburtstag
Frau Charlotte Eichner

Zum 101. Geburtstag
Herrn Oskar Lifka

Zur „Goldenen Hochzeit“
Eheleute Bernd & Erika Hammer

Eheleute Günter & Monika Wahnig

Zur „Diamantenen Hochzeit“
Eheleute Dieter & Rita Kämmler
Eheleute Arno & Inge Michaelis

Eheleute Manfred & Christel Otto

Die Stadt Guben gratuliert den Geburtstagskindern der 
Freiwilligen Feuerwehr Guben:

Johannes Beck
Hartmut Bruske

Sabrina Bukowski
Herbert Gebke
Olaf Hoffmann
Raimo Katins

Marvin Niewisch
Sebastian Schwitzke

Oliver Thomas

Datum  Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung
26.10.14 14:00 Fabrik Familiensonntag
27.10.14 10:00 - 20:00 Comet Open House
 10:00  Zippel Kunst & Krempel
 13:00 - 14:00 Heilsarmee gemeinsames Mittagessen
 13:30 KJFZ Billard-Tag
 13:30 - 16:00 HdF Handarbeitstreff
 15:00 - 16:00 Fitnessclub  Kindersport
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Drachen steigen lassen
28.10.14 10:00 - 20:00 Comet Open House
 10:00  Zippel Ihr entscheidet, was heute gemacht wird
 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
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Datum  Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung
  13:00 - 15:00 HdF Der Herbst ist da - buntes Gestalten mit Naturmaterialien
 14:30 KJFZ Computer/Internet
 15:00 - 17:00 Heilsarmee McTurtle - MiniTurtles
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Tae Bo (Kinder)
 18:00 - 20:00 Fitnessclub Breakdance für Einsteiger
 18:30 - 19:30 Fitnessclub Kickboxen
29.10.14 10:00 - 20.00 Comet Koch- und Kreativtag
 10:00  Zippel Freie Angebote
 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Kreatives mit Kerzen
  15:00 - 17:00 HdF Töpfern; TB: 3 Euro
 15:30 KJFZ Kreativ: Halloweendeko; TB: 1 Euro
 17:00 - 19:00 Fitnessclub Breakdance
30.10.14 10:00 - 20:00 Comet Open House
 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
 13:00 - 15:00 HdF Die Herbstbäckerei; TB: 1 Euro
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Lagerfeuer und Stockbrot
 16:00 - 18:00 HdF Aquarellmalerei (Anmeldung erwünscht)
 16:00 KJFZ Halloween-Übernachtungs-Party - Spiel-Spaß-
   Gruselfeier; TB: 7,50 Euro
 17:00  Comet Halloween-Lagerfeuer mit Übernachtung; TB: 4 Euro
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Tae Bo (Kinder)
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Kickboxen
03.11.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 15:00 - 16:00 Fitnessclub  Kindersport
 15:00 - 16:00 HdF Aerobic für Grundschulkinder in der Turnhalle am 
   Gehege
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Geburtstagseisessen Oktober und Spiel & Spaß
 15:30  KJFZ Sportspiele in der TH Europaschule
 17:00  KJFZ Theaterprobe
04.11.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 14:00 - 17:00 HdF Freizeittreff für Kinder & Jugendliche
 14:00  Zippel Offener Treff
 14:30  KJFZ Computer/Internet
 15:00 - 17:00 HdF im Lernstübchen lernen
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Muckis gesucht! Trampolinabbau
 17:00  KJFZ Gemeinsames Abendbrot; TB: 0,80 Euro
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Tae Bo (Kinder)
 17:00  Zippel Freies Training DANCONYM
 18:00 - 20:00 Fitnessclub Breakdance für Einsteiger
 18:30 - 19:30 Fitnessclub Kickboxen
05.11.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee Gemeinsames Mittagessen
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 14:00  Zippel Kickern - wer ist der/die Beste?
 14:15  KJFZ Ganztagsangebot - Traumreisen
 15:00 - 17:00 HdF Töpfern für Kinder u. Familien; TB: 3 Euro
 15:00 - 17:00 HdF im Lernstübchen lernen
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Herbstbasteln
 15:30  KJFZ Kreatives Malstudio
 17:00 - 19:00 Fitnessclub Breakdance
 17:00 - 19:00 HdF Töpfern für Erwachsene TB: 5 Euro
06.11.14 13:00 - 14:00 Heilsarmee gemeinsames Mittagessen
 14:00 - 15:00 Heilsarmee Hausaufgabenhilfe
 14:00 - 17:00 HdF Freizeittreff für Kinder & Jugendliche
 14:00  Zippel Offener Treff
 15:00 - 17:00 HdF im Lernstübchen lernen
 15:00 - 17:00 Heilsarmee Laternen bauen
 15:30  KJFZ Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
 16:00 - 18:00 HdF Aquarellmalerei (Anmeldung erwünscht)
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Tae Bo (Kinder)
 17:00 - 18:00 Fitnessclub Kickboxen
 17:00  Zippel Freies Training DANCONYM
07.11.14 13:30 KJFZ Bewegungsreiche Spiele mit X-Box Kinect
 14:00  Zippel Offener Treff
 14:30 - 16:00 HdF  Kinderdinner mit Grundschulkindern; TB: 1 Euro
 17:00  Zippel KidsFun - Die coolste Party für die Jüngsten; TB: 1,50 Euro

Fabrik e. V. mit JC Zippel (Zippel), WerkEins, Mittelstraße 18, Tel. 431523, www.fabrik-ev.de
Fitnessclub Gubin-Guben e. V., (Fitnessclub), Otto-Nuschke-Straße 9, Tel. 547347
Freizeittreff Comet (Comet), Förderverein für alternative Jugendarbeit und Jugendkultur e. V.,
Kaltenborner Straße 143, Tel.4197, www.cafe-nobudget.de
Haus der Familie e. V. (HdF), Goethestraße 93, Tel. 68510, www.mehrgenerationenhaeuser.de/guben
Heilsarmee, Brandenburgischer Ring 54, Tel. 54 49 94, www.heilsarmee.de
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum (KJFZ), Platanenstraße 9, Tel. 53074, www.kjfz-guben.de
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Neue Ausstellung  
im Wilke-Stift
Im Wilke-Stift ist eine neue 
Ausstellung zu sehen. Die ge-
bürtige Ukrainerin Inna Per-
kas, die in Cottbus lebt, zeigt 
ihre Bilder unter dem Leitmo-
tiv „Das Leben ist die Sum-
me aus vielen Kleinigkeiten“, 
zusammengestellt nach dem 
Motto „Buntes Durcheinan-
der“. Die Ausstellung ist bis 
Ende des Jahres im Wilke-
Stift zu sehen.

Kabarett & Satire 
mit Gunnar Schade: 
„Das ist der  
Mindest-Hohn“
Der Autor und Kabarettist 
Gunnar Schade steht für Sa-
tire vom Feinsten. Humorvoll 
und tiefsinnig nimmt er das 
Leben in Deutschland aufs 
Korn. Ob Rente, Bildung, 
Fernsehen oder Steuerhinter-
ziehung - ein wahres Sprach-
witz-Feuerwerk in gleicher-
maßen zeitloser wie aktueller 
Gesellschaftssatire.
Am 30. Oktober 2014 ist Gun-
nar Schade ab 19 Uhr zu Gast 
im WerkZwei beim Fabrik e. V. 
Karten kosten zwölf Euro im 
Vorverkauf und 15 Euro an 
der Abendkasse. 
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Sehnsucht Mongolei -  
wo der Himmel die Steppe berührt … 

Weite Grasflächen, galoppierende 
Pferde und tiefe Gesänge - das Land 
von Dschingis Khan birgt für uns Eu-
ropäer viel Fremdartiges und Faszinie-
rendes. Entdecken Sie am 6. Novem-
ber mit Heike Rothe die einzigartigen 
Facetten und Gegensätze eines ehe-
maligen Weltreiches. Nach einem kur-
zen Aufenthalt in der aufstrebenden 
Hauptstadt Ulan-Bator geht’s raus 
aufs Land. Die Natur ist extrem und nur 
ansatzweise erschlossen. Es mangelt 
an Straßen, ja schon an Wegweisern. 

Aber hier trifft man auf Menschen, die 
im Einklang mit der Natur leben und 
beim jährlichen Naadam-Fest ihre Le-
bensfreude zum Ausdruck bringen. 
Lernen Sie die Gastfreundschaft in 
einer Jurte kennen und besuchen Sie 
Orte wie Karakorum und die legendäre 
Wüste Gobi.
Die Veranstaltung beginnt am 6. No-
vember um 19 Uhr in der Gubener 
Stadtbibliothek. Karten sind für 5 Euro 
im Vorverkauf und an der Abendkasse 
erhältlich.

Kay Dörfel singt die großen Hits von Roy Black

Er war der größte deutsche Schla-
gerstar - belächelt und kopiert, doch 
nie erreicht. Die Frauenherzen flogen 
Roy Black seit den späten 60ern nur 
so zu. „Ganz in weiß“ und „Du bist 
nicht allein“ begeisterten eine ganze 
Generation. Die Wirkung dieser Er-
folgstitel hallt bis heute nach, und der 
Hitparadenkönig wurde bereits tau-
sende Male gecovert. 
Kay Dörfel, der den TV- und Radio-
star schon von Kindesbeinen an 
verehrt, steht selbst seit seinem 6. 
Lebensjahr auf internationalen Büh-
nen. Mit der Show „Die Legende Roy 
Black“ erfüllt sich der sympathische 
Entertainer einen ganz großen Traum: 
Mit Bewunderung, großem Respekt 
und viel Einfühlungsvermögen wagt 
der Schlagersänger einen Rückblick 
auf die Hits des Roy Black und de-
ren Hintergründe. Stilecht und mit 
der Stimme, die Roy Black so sehr 
ähnelt, erleben die Zuhörer ein Kon-
zert - ganz nah an ihrem Idol. 
Kay Dörfel ist am 15. November um 

15 Uhr zu Gast in Guben. Bitte be-
achten: Aus technischen Gründen 
findet die Veranstaltung im Volkshaus 
statt - nicht wie bisher angegeben in 
der Alten Färberei. Karten gibt es für 
15 Euro im Service-Center der Stadt 
Guben und in der Touristinformation. 
Im Preis enthalten sind Kaffee und 
Kuchen.
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Tenöre4you  
in der Alten Färberei
Ein atemberaubendes Erlebnis mit den be-
rühmtesten, legendären Welthits aus Pop, 
Klassik, Musical und Filmmusik erwartet die 
Besucher der Alten Färberei am 21. Novem-
ber 2014 um 19.30 Uhr. Tenöre4you singen 
Hits wie “Nessun dorma”, “You raise me 
up”, “Over the rainbow”, “My way”, “Time 
to say goodbye”, “Volare” und vieles andere 
mehr. 
Toni di Napoli glänzt facettenreich und vir-
tuos mit seiner unverwechselbaren Stimme. 
Mit Leichtigkeit wechselt er zwischen den 
Musikstilen und zieht alle Register seines 
Könnens. Soloauftritte beim Film-Festival in 
Venedig, der Toscana-Operngala und meh-
rere Produktionen mit bekannten Künstlern 
wie Helmut Lotti, den Geschwistern Hof-
mann, als Gast-Tenor der Alpenländischen 
Weihnacht sowie bei TV-Sendungen etab-
lierten ihn in der europäischen Musikszene. 
Pietro Pato interpretiert gefühlvoll und aus-
drucksstark mit angenehm warmer, weicher 
Stimme Welthits der Popmusik. Bei Gospels 
und Spirituals, Blues und Soul jedoch ist er 
in seinem wahren Element und stellt seine 
Vielseitigkeit unter Beweis. Bis heute blickt 
er auf 35 erste Plätze bei Festivals und fünf 
Grand-Prix-Teilnahmen in Europa zurück.
In enger Zusammenarbeit entstand 2013 ein 
neues Album, das die große künstlerische 
Begabung der beiden Sänger zeigt. 
Die Karten für die Veranstaltung in der Alten 
Färberei sind im Service-Center der Stadt-
verwaltung Guben und in der Touristinfor-
mation in der Frankfurter Straße zu haben. 
Sie kosten 17,50 Euro im Vorverkauf und 
19,50 Euro an der Abendkasse.

Sonntag, 26. Oktober 2014, 14.30 Uhr
Familiensonntag beim Fabrik e. V., Mittelstraße. Spiel und 
Spaß für die Kleinen, Plinse und Kaffee für die Großen. 
Eintritt frei.
Freitag, 7. November 2014, 17 Uhr
KidsFun - die coolste Party für die Jüngsten. Zippel beim 
Fabrik e. V., Mittelstraße. Eintritt 1,50 Euro.
Freitag, 7. November 2014, 19 Uhr
Tanz wie einst im Volkshaus. WerkEins beim Fabrik e.V., 
Mittelstraße. Tanz mit den „Alten Herren des Volkshau-
ses“ im Stile der 50er- und 60er-Jahre. Eintritt 15 Euro im 
Vorverkauf, 18 Euro an der Abendkasse inkl. Buffet. 

Wo sonst noch was los ist! 
Veranstaltungen im Haus der Familie
Kinderkleiderbörse: Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr und 
13 bis 16 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe: Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr (9 
bis 11 Uhr mit pädagogischer Begleitung)

Töpfern: 
für Kinder und Familien Mittwoch, 15 bis 17 Uhr, Unkos-
tenbeitrag drei Euro 
für Erwachsene Mittwoch, 17 bis 19 Uhr, Unkostenbeitrag 
ab fünf Euro
Familienfrühstück „Tischlein deck dich“: Freitag, 9 bis 
11.30 Uhr 
Offener Spieletreff für die ältere Generation: Freitag, 
13.30 bis 16 Uhr 
Büchertauschbörse: Freitag, 14 bis 16 Uhr 
Treff im Handarbeitsstübchen: Jeden 2. Montag von 
13.30 bis 16 Uhr
Aquarellmalerei: Donnerstag von 16 bis 18 Uhr für Kinder 
und Erwachsene (Anmeldung unter 03561 68510 erbeten)
Gesprächskreis pflegender Angehöriger: jeden 1. Mon-
tag im Monat 15 bis 17.00 Uhr
Beratungsstunde der Pflegebegleitung: jeden 2. Don-
nerstag in der geraden Woche 14 bis 16 Uhr
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Notrufe

Leitstelle: Telefon (0355) 632144 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon (0355) 632112 oder (0355)19222

Kassenärztlicher Notfalldienst

Sie erreichen den ärztlichen Notdienst unter der Tel.-Nr. 116 117.
Notdienstzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 - 7:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 13:00 - 7:00 Uhr
Samstag, Sonntag durchgängig

Zahnärztlicher Notdienst

Seit 1. Januar 2014 gilt für den zahnärztlichen Bereitschafts-
dienst in den Altkreisen Guben, Forst und Spremberg diese Ruf-
nummer:
01805 582223721 (0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz)
Dort kann der jeweilige Bereitschaftsdienst erfragt werden.

Notruf für Frauen

Notruf und Beratungstelefon für Frauen zum Thema häusliche 
Gewalt: 0160 91306095.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

In Notfällen und bei Nichterreichbarkeit Ihres Haustierarztes 
steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-
fügung:
Der Dienst beginnt Freitag 19 Uhr und endet am Freitag der da-
rauffolgenden Woche um 6 Uhr.
24.10.14 - 01.11.14 (7 Uhr) DVM Kerstin Biemelt
 Tel.: (035601) 22782
01.11.14 - 07.11.14 DVM Christian Pietsch
 Tel.: (035693) 4595

Apotheken-Bereitschaftsdienst

Die Dienstbereitschaft wechselt täglich um 8:00 Uhr

24.10.14 Adler-Apotheke, Peitz, Schulstraße 8, 
 Tel. 035601 22074
25.10.14 Fuchs-Apotheke, Guben, Klaus-Herrmann-Str. 19, 

Tel.: 03561 52062
26.10.14 Magistral-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Lindenallee 13, Tel. 03364 43215
27.10.14 Neiße-Apotheke, Guben, Berliner Str. 13/16, 
 Tel. 03561 43891
28.10.14 Rosen-Apotheke, Eisenhüttenstadt, Inselblick 14, 

03364 61384
29.10.14 Alexander-Tschirch-Apotheke, Guben, 
 Karl-Marx-Str. 52/54, Tel. 03561 2387
30.10.14 Herz-Apotheke im City-Center, Eisenhüttenstadt, 

Nordpassage 1, Tel. 03364 413545
31.10.14 Stadt-Apotheke, Guben, Berliner Str. 43/44, 
 Tel. 03561 2430
01.11.14 Galenus-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Fr.-Engels-Str. 39a, Tel. 03364 44150
02.11.14 Neue Apotheke, Guben, Otto-Nuschke-Str. 24, 

Tel. 03561 686006
03.11.14 Punkt-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Fürstenberger Str. 1 A, Tel. 03364 751075
04.11.14 Altstadt-Apotheke, Eisenhüttenstadt, 
 Königstraße 56, Tel. 03364 29197
05.11.14 Schiller-Apotheke, Guben, Fr.-Schiller-Str. 5d, 
 Tel. 03561 540727
06.11.14 Adler-Apotheke, Peitz, Schulstraße 8, 
 Tel. 035601 22074

07.11.14 Fuchs-Apotheke, Guben, Klaus-Herrmann-Str. 19, 
Tel.: 03561 52062

08.11.14 Magistral-Apotheke, Eisenhüttenstadt, Lindenal-
lee 13, Tel. 03364 43215

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Nieder-
lausitz e. V., Geschäftsstelle Guben,
Kaltenborner Str. 96, Tel. 62811-0
www.drk-niederlausitz.de E-Mail: guben@drk-
niederlausitz.de

Nächste Blutspende:
06.11.14 14.30 bis 19 Uhr DRK-Zentrum, Kaltenborner 
  Straße 96

Evangelisch Freikirchliche  
Gemeinde Guben, Dr.-Ayrer-Str. 18

Gemeindezentrum Friedenskirche
Jeden Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst
Jeden Mittwoch 19:30 Uhr Bibelgespräch

Katholische Kirche Guben, Reichenbach 
Pfarramt Sprucker Straße 85,  
www.katholische-kirche-guben.de

26.10.14 09:00 Uhr Eucharistiefeier
 17:00 Uhr Rosenkranzandacht
01.11.14 09:00 Uhr Eucharistiefeier
02.11.14 09:00 Uhr Eucharistiefeier
 15:00 Uhr Gräbersegnung
Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che statt.

Selbstständige Evangelisch-Lutherische 
Kirche 
Gemeinde Des Guten Hirten Guben,  
Berliner Straße, Ecke Straupitzstr.

26.10.14 09:30 Uhr Patientengottesdienst 
  im Weiten Raum des 
  Naemi-Wilke-Stifts
31.10.14 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
02.11.14 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Kindergottesdienst wird (bei Bedarf) für Kinder bis zum 2. Schul-
jahr angeboten.
Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che Des Guten Hirten statt.

Evangelische Kirchengemeinde,  
Region Guben, August-Bebel-Str.4

26.10.14 09:00 Uhr Gottesdienst in Pinnow
 10:30 Uhr Gottesdienst in Coschen 
  und in der Klosterkirche 
  Guben
31.10.14 10:30 Uhr Gottesdienst zur 
  Erhaltung der 
  Schöpfung in Atterwasch
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02.11.14 10:30 Uhr Zentralgottesdienst in 
  der Klosterkirche
 15:00 Uhr Festveranstaltung „25 
  Jahre Wende in Guben“ 
  in der Klosterkirche

Heilsarmee Guben,  
Brandenburgischer Ring 55

Jeden Sonntag 17:00 Uhr Gottesdienst mit 
  anschließendem Snack
Jeden Donnerstag 10:00 Uhr  Bibelstunde
Jeden 1. Donnerstag 09:00 Uhr Frauenfrühstück

im Monat
Second Hand Shop geöffnet Montag und Mittwoch 9 bis 11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr
Sehr günstige Kleidung für Kinder und Erwachsene, teilweise 
neu.


